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11  Der Glaube als Gewissheit und Verständnis göttlichen Wirkens 
 
H 11:1   
Der Glaube aber ist eine 
standhafte Zuversicht dessen, 
was man erwartet, ein Über-
führtsein von Tatsachen, die 
man nicht erblickt. 
 
L17.5; R8.24; H3.14 
 

e;stin de. pi,stij evlpizome,& 
nwn u`po,stasij pragma,twn 
e;legcoj ouv blepome,nwn 
 
 
_______________________________ 
 
Wörtl.: 
Glaube aber ist erwartend un-
tenstehen, praktisch überzeugt 
von nicht zu Sehendem. 
(vgl. DÜ, PF) 
 

  
H11 - Glaube; H12 - Erwartung; H13 - Liebe. (1K13.13) 
 
Nach der großartigen Schilderung der Herrlichkeit des Gottes-
sohnes und des damit verbundenen Priesterdienstes, kommt es 
jetzt zur Beschreibung der Darstellung dieser Herrlichkeiten im 
Leben der Gläubigen - im Glauben. 

H10.22,38 - um "hinzuzutreten" und zu leben, brauchen wir diesen 
Glauben. 
 
Eine Galerie von 16 Beispielen des unbesiegbaren Glaubens wird 

hier eröffnet. 
Glaube - die einzige Stelle in der Schrift, die den Glauben in seiner 

Wirkung definiert. 
Glaube - ist nicht nur eine Meinung, die sich auf Theorien stützt, 

sondern eine innere Gewissheit, die unumstößlich ist. 
Glauben - pi,stij (pistis) - kann auch mit Treue oder Vertrauen 

übersetzt werden. Wer glaubt, vertraut Gott und hält IHN für treu. 
 
1J5.20 - dem Gläubigen im NB hat Christus ein "Durchdenken" 
gegeben, dass er den Wahrhaftigen erkennen kann. Es sind nicht 
mehr die monumentalen Wunder des AT nötig. 
2K4.18 - in diesem neuen Denken kann er das anschauen, was er 
nicht sieht, wodurch es für ihn zur Wirklichkeit wird. 
1M21.19; 2R6.16,17 - zwei Beispiele für von Gott geschenktes 
"Sehen". 
 
standhafte Zuversicht - ùpo,stasij (hupostasis) 5x - w. unten-

stehen (DÜ).  
Im Vergleich mit H1.3 wird deutlich, dass es sich um etwas 
wesenhaftes handelt, das Grundlage ist. 
 
Überführtsein, -werden - e;legcoj (elengchos) 1x subst; die ent-

sprechende Tätigkeit wird in 2T3.16 evlegmo,j (elengmos 1x subst.) 

genannt (TBL). A.Ü. Überzeugung. 
 

 
H 11:2   
Denn in diesem Glauben wur-
den die Alten *bezeugt (ind. 
ao. pass.). 
 
H11.4; 11.39 
 

evn tau,th| ga.r evmarturh,qh& 
san oi` presbu,teroi 

 
_______________________________ 
 
*(erlangten Zeugnis ELB) 
 

  
Alter - Vorrangiger (DÜ). 

 
bezeugen - marture,w (martyreŏ) - Zeugnis ablegen (G4.15) oder 

erhalten (A22.12).  
 
R8.16; 1J5.6,10 - so, wie der Geist heute Zeugnis gibt, tat er es 
auch im AB. 
LB115.4-8 - JHWH steht hier im Gegensatz zu den Götzen, die 
nicht bezeugen können. 
1M18.17; AM3.7; K1.26 - Gott verbirgt nichts, sondern offenbart es 
zur gegebenen Zeit durch sein Wort. 
 
1TH2.10 - wie den Aposteln, so sollte auch uns ein entsprechendes 
Verhalten gegenüber den Brüdern bezeugt werden. 
 

 
H 11:3   
Im Glauben verstehen wir, 
dass die Äonen infolge der 
Rede Gottes zubereitet (ge-
mäßangepasst DÜ) worden 
sind, 

h
sodass das, was man 

erblickt, nicht aus Erscheinen-
dem (Sichtbarem ELB) ge-
worden ist. 
 
K1.26; 1M1.3,31; 2.4; 2P3.5 
 

pi,stei noou/men kathrti,sqai 

  
wir - hier - "wir verstehen im Glauben..." Die Liste der Glaubenshel-

den wird mit uns begonnen! 
 
Glauben - 1J5.20 - nur dem Glaubenden wird das nötige Durch-

denken (Verständnis) gegeben um das für Ungläubige Nichtwahr-
nehmbare wahrzunehmen. 
R1.20-23 - Wissenschaftler haben viele Beweise für die Existenz 
Gottes. Die, die ihn trotzdem ablehnen, sind zu Narren geworden. 
 
Äonen - H1.2 - "…am letzten dieser Tage hat er zu uns im Sohn 

gesprochen, … durch den er auch die Äonen gemacht hat;" (KK) 
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tou.j aivw/naj r`h,mati qeou/ 
eivj to. mh. evk fainome,nwn 
to. blepo,menon gegone,nai 

 

 

Rede - r`h/ma (hräma) - LB33.6,9 - er sprach (rm;a' [AMaR]), und es 

war da. 
 
Erscheinendes - fai,nw (phainŏ) - durch Licht sichtbarmachen. 

Scheinen, Erscheinen gemacht sein (FHB). 
Hier: - a. Ü.:  
(EIN) - ... dass so aus Unsichtbarem das Sichtbare entstanden ist. 
(PF) - ... so dass das, was man sieht, nicht aus Erscheinendem {d.h. 

aus Dingen, die mit den Sinnen wahrgenommen werden können} gewor-
den ist.  
(LU) - ... so dass alles, was man sieht, aus nichts geworden ist. 
(Diese Übersetzung ist irreführend); denn 
EH4.11 - das All ist gemäß Gottes Willen erschaffen worden und 
nicht zufällig aus Nichts ent-standen. 
 
Lehrpunkt: 
Alles, was sich im Sichtbaren vollzieht, muss zuvor im Unsichtbaren 
geschehen sein. Im Nicht-Wahrnehmbaren war alles schon bereitet 
(gemäßangepasst) und kam dann ins Sichtbare. 
EH22.13; 1M1.1 - in dem, der Anfang ist, also innerhalb von IHM, 
wurden Himmel und Erde erschaffen. Bevor sie ins Sichtbare ge-
stellt wurden, waren sie also in IHM schon vorhanden. 
Da Gott Licht ist, war alles Licht bevor es Materie wurde. Da alles 
wieder in IHN hineinkommt (R11.36) wird wieder alles Licht werden 
(vgl. 1K15.28). 
R6.4-8 - so, wie wir mit Christus mitbegraben sind, so leben wir mit 
IHM. Dies ist Wirklichkeit, es ist bereitet (gemäßangepasst), es ist 
Realität die nur noch sichtbar werden muss. (S.a. alle "Mit-Christus- 
Stellen" im Anhang) 

 

  Der Glaube der Urväter Abel, Henoch und Noah 
 
H 11:4   
Im Glauben brachte Abel 
neben Kain dem Gott ein 
mehrwertiges Opfer dar, durch 
welches ihm bezeugt wurde, 
gerecht zu sein, da Gott 
aufgrund seiner Schenkgaben 
bezeugt (pr.a.); und durch 
diesen Glauben spricht er jetzt 
noch, obwohl er gestorben ist. 
 
1J3.12; 1M4.4,10; H12.24 
 

pi,stei plei,ona qusi,an a[bel 
para. ka,i?n prosh,negken tw/| 
qew/|( diV h`j evmarturh,qh 
ei=nai di,kaioj marturou/ntoj 
evpi. toi/j dw,roij auvtou/ *tw// 
qew/ kai. diV auvth/j avpo& 
qanw.n e;ti lalei/Å 
 

*[ac
R - tou/ qeou/] 

  
Opfer - 1M3.21; 4.3-5 - Opfer sind schon von Anbeginn die Grund-

lage (der Versuch) für die Wiederherstellung der Gemeinschaft mit 
Gott. 
1M3.21 - das Unschuldige muss für das Schuldige sterben. 
H3.3; 8.6 - so ist das Opfer Jesu unschuldig und besser, wie auch 
der NB besser als der AB ist. 
H11.4 - und das Blut Jesu spricht besser als das Blut Abels. 

 
Glaube - der Unterschied der Opfer von Abel und Kain bestand vor 

allem im Glauben, ja der inneren Einstellung.  
Der Glaubende weiß: "Was mit dem Opfer-Lamm geschieht, habe 
eigentlich ich verdient." 
L18.10-14 - Kain leistete formalen "Gottesdienst" wie die Pharisäer. 
Der gottesdienstliche Mensch hat immer den gehasst, der nur von 
der Gnade leben wollte. 
T2.11; J5.18 - sogar die Gnade selbst sollte getötet werden. 
 
gerecht - R3.24; 5.1,9 - nicht aufgrund gottesdienstlicher Werke 

sind wir gerecht, sondern durch die Kraft des Blutes Jesu. 
 
Schenkgaben (pl.) - hat Abel regelmäßig geopfert? 

1M4.3-5 - Kain hat Frucht (sing.) geopfert und Abel Erstlinge (pl.) 
seiner Kleinviehherde. 
 
sprechen - M23.35; 26.13; EH17.6 - Glaubenszeugen aller Zeiten 

sprechen heute noch zu uns durch SEIN Wort. 
M27.25; EH18.24 - auch untreue Zeugen sprechen noch. 
 

 
H 11:5   
Im Glauben wurde Henoch 
versetzt, so dass er den Tod 
nicht wahrnahm, und wurde 
nicht gefunden, weil Gott ihn 
versetzte; denn vor der Ver-
setzung ist bezeugt worden, 

  
1M5.22-24 - Henoch wandelte mit Gott. Somit ist der Glaube nicht 

nur ein Denkprozess, sondern ein "mit-Gott-leben". 
 
1M4.19-24 - Beschreibung der damaligen Zustände, in denen He-

noch 365 Jahre lebte. (Faustrecht, Überleben des Stärkeren) 
JD14,15 - das NT bezeugt Henoch auch als Verkünder göttlicher 



dass er dem Gott wohlgefallen 
hat. 
 

pi,stei e`nw.c metete,qh tou/ 
mh. ivdei/n qa,naton kai. ouvc 
hur̀i,sketo dio,ti *metete,qh& 
ken auvto.n o ̀ qeo,j pro. ga.r 
th/j metaqe,sewj memartu,rh& 
tai euvaresthke,nai tw/| qew/| 
 

*[ac
AR - mete,qhken] 

Gerichte. Er war also aufgrund seiner Treue in Gottes Willen einge-
weiht. Untreue werden somit nicht eingeweiht. 
 
2P1.3 - uns ist alles geschenkt, was zum Wandel mit Gott gehört. 
 
versetzen - metati,qhmi (metatithämi) 6x - an einen anderen Ort; 

meta,qesij (metathesis) 3x - Versetzung. 

1K15.51-54; 1TH4.16,17; P1.21; 3.11,20,21 - die Versetzung der 
evkklhsi,a (ekkläsia) geschieht auf unterschiedliche Weise (vgl. J11. 

25,26) 
 
Zit. S+B S. 744: Die vorchristliche Synagoge hat die Meinung vertreten, 
dass Henoch in den Himmel entrückt worden sei, ohne den Tod geschmeckt 
zu haben. Auch die früheste nachchristliche Synagoge hat an dieser 
Meinung festgehalten. Erst als in christlichen Kreisen Henoch als Prototyp 
des erhöhten Christus gefeiert wurde, änderte die Synagoge ihre 
Stellungnahme: Man erklärte nicht bloß, dass Henoch wie alle übrigen 
Menschen gestorben sei, sondern trug auch keine Bedenken, Henochs 
sittlichen Stand zu verunglimpfen. (z.B.: Er stand im Verzeichnis der 
Gottlosen...; er war ein Heuchler...; mal gerecht..., mal gottlos... ). 

 
 
H 11:6   
Ohne Glauben aber ist es un-
möglich, ihm wohlzugefallen; 
denn der zu Gott Kommende, 
muss glauben, dass er ist und 
den ihn *außerordentlich Such-
enden ein Belohner wird. 
 
2TH3.2; LB10.4; M6.33 
 

cwri.j de. pi,stewj avdu,naton 
euvaresth/sai pisteu/sai ga.r 
dei/ to.n proserco,menon 
[ac

AR - tw/|] qew/| o[ti e;stin 
kai. toi/j *evkzhtou/sin auvto.n 
misqapodo,thj gi,netai 

 

  
Glaube - K1.15,16; 1T1.17; 6.16 - nur mit dem Glaubensauge ist 

der "unsichtbare" Gott wahrzunehmen (vgl. G2.16 gen.subj.!). 
R10.14 - dieser Glaube kommt aus den Gehörten. 
R8.8; 1K2.14 - Fleisch und seelischer Mensch vermögen IHN nicht 
wahrzunehmen. 
R1.20 - "Denn seine 

d
 Unsichtbaren werden seit Erschaffung des 

Kosmos in den Gemachten verstandesmäßig wahrgenommen, 
außerdem auch 

d
 sein Ungewahrbares, seine Vermögens-Kraft und 

Göttlichkeit, 
h
auf dass sie ohne Widerworte seien…" (KK) 

 
kommen - J1.18; 14.8,9; H11.27 - der Vater ist im Sohn sichtbar 

gemacht worden. 
J14.1,6; H7.25 - zu Gott kommen kann man nur durch den Sohn. 

H10.22 - nur in Vollgewissheit (Völligtragen) des Glaubens kann 
man herzukommen. 
 
Belohnung - S.a. H10.35 (KK). 

 
*evkzhte,w (ekzäteŏ) - außerordentlich suchen (DÜ); ernstlich su-

chen (KNT); verstärkte Form des Begriffs "suchen" durch vorge-
stelltes "ek". 
 

 
H 11:7   
Im Glauben hat Noah 
Weisung empfangen, betreffs 
dessen, was noch nicht zu 
sehen war und bereitete, von 
Ehrfurcht bewegt, eine Lade 
h
zur Rettung seines Hauses, 

wodurch er den Kosmos 
verurteilte und Erbe der dem 
Glauben gemäßen Gerechtig-
keit wurde. 
 
1M6.22,14; 7.7; 1P3.20; G5.5; 
R1.17; 3.22; 4.13 
 

pi,stei crhmatisqei.j nw/e 
peri. tw/n mhde,pw blepo& 
me,nwn euvlabhqei.j kates& 
keu,asen kibwto.n eivj 
swthri,an tou/ oi;kou auvtou/ 
diV h`j kate,krine to.n 
ko,smon kai. th/j kata. 
pi,stin dikaiosu,nhj evge,neto 
klhro& no,moj 
 

  
Noah - 1M6.8,9 - Noah wandelte mit Gott. Unabhängig von Bünd-

nissen ragt schon hier die Gnade Gottes in die Menschheitsge-
schichte hinein. 
 
Glaube - R1.5 - Glaube und Gehorsam des Glaubens (w. Unten-

hören des Glaubens) gehören zusammen.  
A6.7; H11.8 - wobei der Gehorsam die Folge des Glaubens ist.  

2P2.5 - der sichtbare Gehorsam wird so zum Zeugnis für den 
Kosmos. Er ist die "gelebte Predigt". 
 
Der Wandel des "Familienhauptes" hat großen Einfluss auf die 
Rettung des ganzen "Hauses".  
Beispiele: 2M12.3; JS2.18; A11.14; 16.15,31-33; 1K1.16; L19.9; 
2T1.16. 
Negativbeispiele: 4M16.16,32; JS7.14,24ff. 
Dies hat Verheißungscharakter, sodass z.B. gläubige Väter auch 
ihre ungläubigen Kinder in der Hand Gottes wissen. 
1K7.14; R11.16 - sie sind alle geheiligt. 
5M7.9; R11.16 - weil Gott treu ist, und sich an seine Grundlinien 
hält.* 
 
Weisung - crhmati,zw (chrämatizŏ) - eine göttliche Weisung er-

halten (M2.12). Dasselbe Wort steht in A11.26! (Alle anderen Namen 
sind daher unbiblisch) 



 
 
_______________________________ 
 
*S.a. 2T4.1 (KK) - i.V.m. richten 
ungläubiger Familienglieder. 
 

 
Lade - kibwto,j (kibŏtos) - H9.4; EH11.19 - im Griechischen wird ein 

Wort für "Arche" und Bundeslade verwendet. 

1M6.15 - "Arche", hebr. hb'Te (TeBhaH), ist homonym mit "das 

Haus" (tyIB;h; [HaBeJiT]). Diese Lade (Arche) war somit ein schwim-

mendes Haus. 
Für "Bundeslade" (2M25.10) gibt es im Hebräischen ein and. Wort 

!Ara] (AaRON); es wird auch für Sarg verwendet (1M50.26). 

 
Kosmos - hier in erster Linie vernunftbegabte Wesen (J8.26; 12.19; 

16.8). (S.a. im Anhang bei Kurzbibelthemen unter Kosmos). 
 
Gerechtigkeit - R4.3; G3.6 - wie bei Abraham, so ist auch bei Noah 

und bei uns die Gerechtigkeit aus Glauben maßgebend, und nicht 
die aus Werken. 
 
Rettung - 7x im Hebr. - 1.14; 2.3,10; 5.9; 6.9; 9.28; 11.7. 

 

  Der Glaube der Urväter Abraham, Isaak, Jakob, Joseph 
 
H 11:8   
Im Glauben war Abraham ge-
horsam, als er berufen wurde, 
herauszukommen in den Ort, 
den er zum Erbteil nehmen 
sollte; und er kam heraus, nicht 
wissend, wohin er komme. 
 
A7.5; R4.13; 1M12.4 
 

pi,stei kalou,menoj avbraa.m 
ùph,kousen evxelqei/n eivj 
to,pon o]n h;mellen eivj 
klhronomi,an lamba,nein  
kai. evxh/lqen mh. evpista,menoj 
pou/ e;rcetai 

 

  
Glauben - R4.11-16 - Abraham ist der Vater der Glaubenden. Auch 

derer, die sich vom Gesetz getrennt haben. 
A7.2 - ihm erschien der Gott der Herrlichkeit. 
2W20.7; JJ41.8 - Abraham war der Gott Liebende (meist mit Freund 

übersetzt). 
 

berufen - 1M12.1ff - die Anweisung Gottes war: ^l.-%l , (Läkh 

LöKha) - "Geh für dich!" (S.a. 1M22.2; LL2.10). 

1M12.7 - die Anweisung war mit einer Verheißung verbunden. 
Hier u. JJ51.2 - die Initiative ging von Gott aus, ER berief Abraham. 
 
Ort - steht hier ohne Artikel. Es war ein, dem Abraham, unbe-

kannter Ort. Gott wollte ihm das Land später zeigen (1M12.1). Es 
gab keine reizvolle, touristische Perspektive. Er vertraute einfach 
seinem Gott. 
H11.10 - tief im inneren wusste Abraham, dass nicht ein irdisches 

Land das eigentliche Ziel ist. 
 

kam heraus - 1M15.7; N9.7 - aus Ur (rWame [MeUR]) in Chaldäa. 

Aus einem Bereich Babylons, zu dem auch falsches Licht (rAa 

[OR]) gehört. 
2K6.17,18 - auch die evkklhsi,a (ekkläsia) muss aus falschen Bin-

dungen herauskommen. Wer mit Gott "gehen" will, muss irdische 
Bindungen aufgeben. 
P3.14 - das Ziel ist oben, der Christus. Wir gehen nicht wieder 
irgendwo hinein. 
 

 
H 11:9   
Im Glauben nebenwohnte er 
h
im Land der Verheißung als 

Fremder, in Zelten wohnend 
mit Isaak und Jakob, den 
Mitlosteilinhabern (Miterben 
ELB) derselben Verheißung; 
 
A7.4; 1M12.8 
 

pi,stei parw,|khsen eivj gh/n 
th/j evpaggeli,aj w`j avllo& 
tri,an evn skhnai/j katoi& 
kh,saj meta. ivsaa.k kai. 
ivakw.b tw/n sugklhrono,mwn 
th/j evpaggeli,aj [ac

AR - th/j] 
auvth/j 

 

  
nebenwohnen - 1M12.6; 23.4 - Abraham war ein Fremdling im 

Land, dass von Kanaanitern bewohnt war. Er wohnte neben den 
Städten in Zelten. 
1M23.6 - sein Leben war ein Zeugnis. Er wurde als Mann Gottes 
erkannt. 
1M26.3,28 - desgl. geschah mit Isaak. 
1M19.1,5-7; [2P2.2-8] - Lot hingegen wohnte in der Stadt in einem 
Haus, beteiligte sich am öffentlichen Leben, nennt die Bewohner 
seine Brüder. 
 
Zelt - Symbol für Pilgertum. Auch die evkklhsi,a (ekkläsia) wohnt als 

Fremdling auf dieser Erde (vgl. H6.12).  
2K5.1 - sie erwartet die Beseitigung ihres irdischen "Zelthauses". 
 
mit Isaak, Jakob - 1M21.5; 25.7, 26 - Abraham lebte mit Isaak 

noch 75 J. zusammen und mit Isaak und Jakob 15 J. 
 



Verheißung, dieselbe - 1M17.8 - Abraham;  

1M26.3 - Isaak;  
1M28. 13 - Jakob. 
 

 
H 11:10   
denn er wartete auf die Stadt, 
die Grundfesten hat, deren 
Techniker und Baumeister 
d
Gott ist. 

 
EH21.14,19 
 

evxede,ceto ga.r th.n tou.j 
qemeli,ouj e;cousan po,lin h`j 
tecni,thj kai. dhmiourgo.j o` 
qeo,j 
 

  
Stadt erwartet - H11.16; J8.56 - Abraham hat nicht nur die himm-

lische Stadt mit Gewissheit erwartet (evkde,comai [ekdechomai] gestei-

gerte Erwartung), sondern auch den Tag Jesu gesehen. 
 
die Stadt - LB87 - war auch im AB bekannt und galt als Zentrum 

aller Erwartung. 
JC40.1,2; 47.1-7,12; EH21.1,2; 22.1,2 - auch Hesekiel hatte eine 
göttliche Schau der himmlischen Stadt. 
H12.22; 13.14; 6.19,20 - ebenso hat die evkklhsi,a (ekkläsia) heute 

schon Zutritt und sucht das Himmlische. 
G4.26 - das Jerusalem droben ist unsere Mutter. 
 
1M4.17; 1M19.1ff - seit Menschen die erste Stadt bauten, sind 

Städte die Zentren der Verdorbenheit und Gewalt (vgl. 1M11.1-9). 
1M14.21 - der König von Sodom will die Seelen. D.h. Satan 
interessieren nicht die Sachwerte, sondern die Seelen. 
 
Grundfeste - H11.9; 2K5.1 - im AB und NB leben die Gläubigen in 

Zelten, die keine Fundamente (Grundfesten) haben. 
 
Techniker - tecni,thj (technitäs) 4x, A19.24,38; EH18.22 - Künstler, 

Handwerker (Sch). 
 

Baumeister - dhmiourgo.j (dämi-ourgos) 1x - w. öffentlicher Wirker 

(DÜ); eigentl. einer, der öffentliche, d.i. dem ganzen Volk, nützliche 
Geschäfte treibt (Seher, Ärzte, Baumeister [Sch]); (dhmo.sioj 
[dämosios] - öffentlich [BW, Sch]). 
 

 
H 11:11   
Im Glauben nahm auch sie 
selbst, Sarah, [*] Kraft (Ver-
mögen) 

h
zum Herabwurf des 

Samens, auch über (neben) 
die Frist des Alters hinaus, 
weil sie den Verheißenden für 
treu erachtete. 
 
1M21.2 
 

pi,stei kai. auvth. sa,rra 
[*stei/ra] du,namin eivj kata& 
bolh.n spe,rmatoj e;laben 
kai. para. kairo.n h`liki,aj 
evpei. pisto.n h`gh,sato to.n 
evpag& geila,menon 

 

  
Glauben - 1M18.12 - zunächst macht es den Anschein, als sei 

Sarah ohne Glauben. 
1M21.6 - auf dem Weg bis hin zur Geburt Isaaks hatte sich dies 
offensichtlich geändert.  
(Deshalb hat auch die Lesart der Haupttextzeugen ihren Sinn. 
Sarah ist das Subjekt des Satzes. Es ist keine Ergänzung nötig, wie 
es einzelne Abschreiber getan haben. S. [*]) 
 
treu - R4.18-21 - Abraham und Sarah bildeten eine Einheit des 

Glaubens; ganz im Sinne des gesamten Inhaltes von H11. Sie 
wussten um die Treue Gottes. 
 
selbst Sarah - obwohl sie anfangs zweifelte, empfing (Glaubens)-

Kraft und bekommt sogar einen Platz in H11! 
Wenn "selbst Sarah" einen Platz erhält, dann können wir auch 
einen erhalten und du kannst deinen Namen anstelle von Sarah 
hinsetzen. Ja, "selbst Reinhold", "selbst Manfred", "selbst Wolf-
gang", "selbst Elfriede" usw. - wenn wir von uns wegsehen hin zu 
IHM, werden auch wir (Glaubens)-Kraft empfangen. (MK9.23) 
 
über die Frist des Alters - 1M17.17ff; 21.5 - Abraham war 100 

Jahre alt und Sarah 90. 
 
[*]"... empfing er auch mit Sarah ... obwohl sie unfruchtbar war" (rev. 
ELB) - nicht bei Me, Schl, Br, KNT, DÜ, ELO; WU. Das Wort *stei/ra 

(steira - unfähig zu gebären) fehlt bei allen wichtigen Text-zeugen.  
 

 
H 11:12   
Darum auch von einem sind sie 
geboren, und diese von Abge-
storbenen, wie die Sterne des 
Himmels die Menge (Fülle) 
und wie der Sand neben dem 

  
Abgestorbene - R4.23-25 - Leben aus Abgestorbenen (Abraham 

und Sarah) ist ein Bild auf die Auferstehung Jesu, den Gott auch 
aus Erstorbenen erweckt hat.  
 
2M4.1,10,13; 1K1.27; 2K12.9 - mit Abgestorbenem, Zerbrochenem, 
Schwachem handelt Gott, damit es SEINE Kraft ist und nicht die 



Ufer (w. Lippe) des Meeres, der 
unzählbare. 
 
1M21.5; 32.13 JJ51.2; 5M1.1; 
2M32.13 
 

dio. kai. avfV eǹo.j evgennh,& 
qhsan kai. tau/ta nenekrw& 
me,nou kaqw.j ta. a;stra tou/ 
ouvranou/ tw/| plh,qei kai. w`j 
h` a;mmoj h` para. to. cei/loj 
th/j qala,sshj h` avna& 
ri,qmhtoj 
 

des "Geschöpfes". 
 
Zwei alternative Auslegungen zu "Menge": 
 
A) Menge - 1M22.17; G3.6,7,29; H2.11-16 - der Same Abrahams 

ist heute unzählbar. Teile sind am "Ufer" der Nationen (Meer) und 
andere sind Sterne, d. h. eine neue Generation von Engeln gewor-
den (EH1.20). 
D7.18,22,27; 12.3 - auch Daniel spricht von den Heiligen in den 
Himmeln, die von Gott Herrschaftsmacht erhalten. 
 
B) Menge - 5M1.10; 10.22; 28.62; 1W27.23; N9.23  - bezieht sich 

nur auf die irdische Anzahl Israels, da sie schon früher in ihrer irdi-
schen Existenz mit Sternen verglichen wurden. 
 
S. a. R4.18 (KK). 
 
Himmel - 7x pl.; 3x sing. im Hebr. - 1.10; 4.14; 7.26; 8.1; 9.23,24; 

11.12; 12.23,25,26. 
 

 
H 11:13  
Gemäß Glauben sind diese 
alle gestorben und haben die 
Verheißungen nicht *erlangt (ac

 

i.S.v. holen), sondern haben sie 
von ferne wahrgenommen und 
begrüßt und bekannten, dass 
sie Fremdlinge und zeitweilig 
Ansässige auf der Erde sind. 
 
J 8.56; 1M 47.9 
 

kata. pi,stin avpe,qanon ou-
toi pa,ntej mh. *komisamenoi 
ta.j evpaggeli,aj avlla. po,r& 
rwqen auvta.j ivdo,ntej kai. 
avspasa,menoi kai. om̀ologh,& 
santej o[ti xe,noi kai. 
parepi,dhmoi, eivsin evpi. th/j 
gh/j 
 

*[ac
R - labo,ntej; A - pros& 

dexamenoi] 
 

  
diese alle - hier sind nicht die Urväter gemeint, von denen Henoch 

ja nicht einmal starb.  
H11.14-16 zeigt, dass die späteren Glaubensväter gemeint sind, 

denen das Land verheißen war. 
MK12.26,27 - für Gott leben sie aber alle. 
 
gemäß Glauben - der Glaube dieser aller hat die Zukunft in die Ge-

genwart geholt. Die Verheißungen waren so nahe für sie, dass sie 
sie "begrüßen" konnten. 
H11.1,27 - dieser Glaube "sieht", was mit den leiblichen Augen nicht 
gesehen werden kann. 
 
zeitweilig Ansässiger - parepi,dhmoj (par-epidämos) 3x 1P1.1; 

2.11 - Staatenloser (DÜ); Auswanderer (KNT); durchreisender Gast 
(WU); einer, der für kurze Zeit an einem fremden Ort anwesend ist 
(Sch). 
 
1M23.4; 47.9; 1W29.15; LB39.13; 119.19 - Abraham und andere 
haben ihre Fremdlingschaft bezeugt. 
 
E2.19; P3.20; H13.14 - auch die evkklhsi,a (ekkläsia) ist Fremdling 

hier, da ihr Bürgerrecht in den Himmeln ist. 
 

 
H 11:14   
Denn die, die solches sagen, 
offenbaren, dass sie ein Vater-
land (Vaterstadt) suchen. 
 

oì ga.r toiau/ta le,gontej 
evmfani,zousin o[ti patri,da 
evpizhtou/sin 

 

  
Vaterland - patri,j (patris) - auch Vaterstadt (s. M13.54). 

 
H11.15 - nicht das, aus dem sie kamen, haben sie gesucht. 
H11.16 - sondern ein - w. Aufhimmlisches. 

 
H13.14 - ebenso wie auch die evkklhsi,a (ekkläsia). 

Vergl. a. R8.23-25; 2K4.18; 5.1-7; P1.23. 
 

 
H 11:15   
Und wenn sie dabei an jenes 
gedacht hätten, von dem sie 
ausgezogen waren, so hätten 
sie Gelegenheit (Frist) gehabt, 
zurückzukehren. 
 

kai. eiv me.n evkei,nhj *mnhmo& 
neu,ousin avfV h`j evxe,bhsan 
ei=con a'n kairo.n avnaka,myai 
 
*[sin

2
AR - evmnhmo,neuon] 

 

  
jenes - 1M11.31; 12.1 - das Land ihrer Verwandten; Ur in Chaldäa. 

 
Das sie (Abraham, Isaak, Jakob) in den 215 Jahren (OU) ihrer Fremd-
lingschaft nicht zurückkehrten, ist ein Beweis für ihren Glauben. 
 
1M24.6-9 - Abraham ließ seinen Knecht sogar schwören. 
 
 

 
H 11:16   

  



Nun aber strecken sie sich nach 
einem besseren aus, dies ist 
ein aufhimmlisches. Darum 
schämt sich der Gott ihrer 
nicht, als ihr Gott gerufen zu 
werden, denn er hat ihnen eine 
Stadt bereitet. 
 
P3.20; H12.22; H11.10 
 

nu/n de. krei,ttonoj ovre,gon& 
tai tou/tV e;stin evpourani,ou 
dio. ouvk evpaiscu,netai 
auvtou.j o ̀ qeo.j qeo.j evpi& 
kalei/sqai auvtw/n h`toi,masen 
ga.r auvtoi/j po,lin 

 

besseres aufhimmlisches - Vaterland(-stadt) gemäß H11.14. 

Danach streckten sich die Väter schon vor Einführung des Ge-
setzes aus. 
H2.5; 6.5; 12.28 - der zukünftige Erdkreis, der zukünftige Äon und 
das unerschütterliche Reich waren ihr Ziel. 
 
EH21.1-3 - der neue Himmel, das neue Jerusalem, kommt auf die 
neue Erde. Dann ist das Ziel erreicht und das Volk, das unter 
Gesetz war, ist dann mit integriert. Die Erde wird sozusagen zum 
Himmel. 
M8.11 - so wird sich Jesu Vorhersage erfüllen. 
J8.56 - diesen "Tag" hat Abraham schon sehen dürfen. 
 
(S.a. Anhang, Kurzbibelthemen "Besser" im Hebr.) 
 
schämt sich nicht - 2M3.6,15; M22.32 - als ihr Gott gerufen zu 

werden. 
H11.13 - weil auch die Väter sich zu ihrem Gott bekannt haben. 

 
H2.11 - auch Christus schämt sich nicht, die evkklhsi,a (ekkläsia) 

seine Brüder zu nennen. 
 
Stadt - das neue Jerusalem, welches auf die neue Erde kommt.  
Es ist nicht die Erde der zeitweiligen Ansässigkeit (H11.13). 

H12.26-28 - es ist ein neuer Kosmos, der unerschütterlich ist. 
H13.14 - dessen Zentrum die zukünftige Stadt ist. 
JJ2.3; MH4.2 - von dort werden die Zielgebung und das Wort 
JHWH's ausgehen. 
 

 
H 11:17   
Im Glauben hat Abraham, als er 
versucht wurde, den Isaak 
dargebracht, und den einzig-
gezeugten brachte er dar, er, 
der die Verheißungen empfan-
gen hatte, 
 
JK 2.21 
 

pi,stei prosenh,nocen avbra& 
a.m to.n ivsaa.k peirazo,menoj 
kai. to.n monogenh/ pros& 
e,feren o ̀ ta.j evpaggeli,aj 
avnadexa,menoj 

 

  
R4.17,18 - entgegen aller Erwartung aus menschlicher Sicht, hatte 
Abraham Erwartung aus göttlicher Sicht. 
 
versuchen - peira,zw (peirazŏ) - JK1.13 - ist dies nicht ein Wider-

spruch? 
1M22.1,11,12,16 - es war ein Engel, der die Versuchung oder 
Erprobung  Abrahams brauchte. "Mir" steht nicht im Grundtext 
(1M22.16). 
 
einziggezeugt - monogenh,j (monogenäs) - im Sinne der Ver-

heißungen war Isaak das, obwohl Abraham noch andere Söhne 
hatte. 
J1.14,18; 3.16,18; 1J4.9 - auch deshalb ist Isaak ein Bild auf den 
Christus. 

-
> 

 
Typologie auf Christus: 
H11.19 - der einziggezeugte Verheißungsträger muss durch Tod 
und Auferstehung gehen, damit die Verheißungen erfüllt werden 

können. 
2K5.16,17; H2.9; E1.18-20 - die Hebräer mussten lernen, dass der 
Blick nicht mehr dem fleischlichen Jesus galt, sondern dem aufer-
standenen und verherrlichten. 
A2.23 - dies alles geschah gemäß dem Willen Gottes. 
 

 
H 11:18   
zu dem gesprochen wurde

 dass
: 

"In Isaak wird dir der Same 
gerufen werden", 
 

pro.j o]n evlalh,qh o[ti evn 
ivsaa.k klhqh,setai, soi spe,r& 
ma 

 

  
Same - s. im Anhang: "Die Kennzeichen der Kinder - der Same 

Abrahams." 
 
1M21.12 - "In Isaak wird dir der Same gerufen werden". 

G3.16 - im engen Sinn ist Christus der Same (Zielsame). 
R9.7-9 - die Samenlinie der Verheißung beinhaltet nicht alle "Kin-
der" Abrahams, sondern nur die über Isaak ... 
A7.8 - Stephanus zeigt die Linie auf. 
 
G3.28 - in Christus sind auch Juden und Hellenen Same Abrahams. 
*G3.29 - nur wer von Abraham abstammt, kann demzufolge in 
Christus sein. (beachte, dass es hier [G3.29] "demnach seid ihr..." 
heißt! ELB = denn) Nur solchen ist das Erbe verheißen. 



 
H2.16 - (KK) - ER nimmt nur Samen Abrahams (Es geht um die 
erste Stufe der Heilsordnung i. V. m. Erstlingen). 
 
*Anmerkung: 
Man kann dies allerdings auch vergeistigen. Dann produziert man ein 
"geistiges Israel". Ein solches wird aber nirgends bezeugt. 

 
 
H 11:19  
er rechnete, dass Gott auch 
aus Erstorbenen zu erwecken 
vermag, von woher er ihn auch 
gleichnishaft wiedererhielt. 
 
1K 15.20 
 

logisa,menoj o[ti kai. evk 
nekrw/n evgei,rein dunato.j o` 
qeo,j o[qen auvto.n kai. evn 
parabolh/| evkomi,sato 

 

  
rechnen - logi,zomai (logizomai) - es war eine Denkkonsequenz 

Abrahams. Wenn Gott durch Isaak Samen verheißt (1M21.12), 
dann muss er ihn nach der Opferung auch wieder erwecken! 

 
H11.11,12, 19 - aus Erstorbenen ist Isaak 2x hervorgegangen:  

1. Bei der Zeugung und  2. Bei der symbolischen Opferung. 
Wenn Gott es beim ersten Mal möglich machte, dann kann er es 
auch jetzt wieder (R4.17,19). 
 
1M22.5 - desh. konnte Abraham sagen: "Wir kehren zu euch zu-
rück." 

1M22.14 - er nannte den Ort "JHWH JiRÄH" (ha,r>yI hw"hy>), d.h. 

JHWH wird ersehen. Diese Zuversicht darf auch unser Leben 
bestimmen. 
 

 
H 11:20   
Im Glauben *auch segnete 
Isaak bezüglich der künftigen 
Dinge den Jakob und den 
Esau. 
 

pi,stei. *[A - kai] peri. me& 
llo,ntwn euvlo,ghsen ivsa.k 
to.n ivakw.b kai. to.n hvsau/ 
 
 

  
Den letzten Aussprüchen treuer Menschen misst das WORT be-
sondere Bedeutung bei. 
Beispiele AT: - 1M49; 5M33; JS24; 2S23.1-7 
Beispiele NT: -  M27.46; A7.59 
 
segnen bez. der künftigen - die Glaubensväter waren aller Ver-

heißungen Gottes gewiss und gaben sie sterbend weiter. Auf dem 
Sterbebett zeigt sich, ob jemand diese Gewissheit hat. 
 
Jakob, Esau - 1M27.27-40 - Aufzählung gemäß der Segensfolge, 

nicht gemäß Geburtsfolge. 
M19.30; 20.16; MK9.35; 1K15.45-47 - es ist eine Grundlinie der 
Schrift, dass das Zweite oft den Platz des Ersten einnimmt. 
 
1M28.3,4 - beim Segen wusste Isaak nicht, dass es Jakob war. 
Später hat er ihn noch einmal bewusst gesegnet. 
1M27.39ff - auch Esau wurde bewusst gesegnet. Er hatte kein Teil 
an der Verheißungslinie.  
R9.10-12, 20ff - das irdische Recht hat bei der Auswahl und Be-
rufung Gottes keinen Einfluss. 
G5.4 - es geht nicht nach Gesetz, sondern nach Gnade. 
G6.2 - es geht nach dem höheren "Gesetz", welches die Gnade in 
Person ist (T2.11). 
 

 
H 11:21   
Im Glauben segnete Jakob, 
sterbend, einen jeglichen der 
Söhne Josefs und betete an, 
*gestützt auf die Spitze seines 
Stabes. 
 
A 7.15; 1M47.29, *31 
 

pi,stei ivakw.b avpoqnh,|skwn 
e[kaston tw/n ui`w/n ivwsh.f 
euvlo,ghsen kai. proseku,nh& 
sen evpi. to. a;kron th/j 
r`a,bdou auvtou/  

 

  
segnen - 1M48.1ff - Jakob gab den Segen, den er selbst erhalten 

hatte weiter. 
1M48.14,17-19 - auch hier wurde der Zweite dem Ersten vorge-
zogen (s. H11.20 KK; Grundlinie d. Schrift). 
 
1W5.1,2 - Joseph erhält das Erstgeburtsrecht. Er war der älteste 
Sohn von Rahel. 
Leas Söhne hatten das Erstgeburtsrecht verspielt, Ruben durch 
Hurerei, und Simeon und Levi durch Gewalttat. 
H12.23 - so fügt Gott immer die, die ER auserwählt, zu der evk& 
klhsi,a (ekkläsia) der Erstgeborenen hinzu. 

 

Stab - 1M47.31 - im hebr. Text steht: hJ'Mih; varo-l[; (°AL 

ROSch HaMiTaH) w. auf das Haupt der Streckstatt (DÜ), [hj'n" 
{NaTaH} ausstrecken]; zu den Häupten des Bettes (ELO). 
 



Die LXX übersetzt den hebr. Text mit "Stab", was der Verfasser des 
Hebräerbriefes  hier offensichtlich übernommen hat. 
Wenn man das Wort ohne die Punktierung (Vokale) des hebr. Tex-

tes liest, könnte es anstatt Bett hJ'm i (MiTaH), Stab hJ,m ; (Ma-

TäH), heißen.  
Die Punktierung wurde durch die Masoreten erst 600-800 Ztr. hin-
zugefügt und war somit im Urtext nicht vorhanden.  
 

 
H 11:22   
Im Glauben gedachte Josef 
zuendekommend des Auszugs 
der Söhne Israels und gab 
betreffs seiner Gebeine 
(Knochen) Anordnung. 
 
1M50.25 
 

pi,stei ivwsh.f teleutw/n 
peri. th/j evxo,dou tw/n ui`w/n 
ivsrah.l evmnhmo,neusen kai. 
peri. tw/n ovste,wn auvtou/ 
evnetei,lato 

 

  
Glaube - 1M50.24 - Joseph glaubte fest an die Verheißungen 

Gottes. 
H11.13 - auch wusste er, dass er ein zeitweilig Ansässiger war. 

 
Anordnung - 2M13.19; JS24.32 - die Mumie Josephs war über 

sein irdisches Leben hinaus eine Predigt für alle Glaubenden. 
Jeder, der sie sah, wurde an Josephs Worte erinnert: "Gott wird 
euch heimbringen, nehmt meine Gebeine mit!"  
 
H11.1 - Dies sagte er vorher, ohne Wissen um die bevorstehende 
Knechtschaft in Ägypten. 
 

  Der Glaube Mose, sowie der Israels vor Jericho und der 
Rahabs 

 
H 11:23   
Im Glauben wurde Mose als 
Geborener drei Monate von 
seinen Vätern verborgen, weil 
sie sahen, dass das Knäblein 
wohlgestaltet war; und sie 
fürchteten die Anordnung des 
Königs nicht. 
 
2M1.16,22 
 

pi,stei mwu?sh/j gennhqei.j 
evkru,bh tri,mhnon ùpo. tw/n 
pate,rwn auvtou/ dio,ti ei=don 
avstei/on to. paidi,on kai. ouvk 
evfobh,qhsan to. dia,tagma 
tou/ basile,wj 

 

  
Glaube - 2M2.2 - hier geht es zunächst um den Glauben der 

Mutter, da sie das Kind verbarg. Die Mehrzahl "Väter" (NT) deutet 
an, dass beide Eltern daran beteiligt waren. 
 
2M2.3 - die Mutter legte das Kind nach 3 Monaten in eine "Arche", 

hebr. hb'Te (TeBhaH, 1M6.15); das Wort ist homonym mit "das 

Haus" (tyIB;h; [HaBaJiT]). BeT ist hebr. auch die "2".  

A4.12 - der Zweite ist der Sohn (!Be - BeN). Nur in IHM ist Rettung. 

Moses Mutter hat ihren Sohn glaubensvoll in die Hände des einzig-
en Retters gelegt. 
 
2M2.1-10; A7.20-36-44 - der Bericht über Mose wird im NT mit 
Nennung zusätzlicher Einzelheiten, die nicht im AT stehen, durch 
den Geist erweitert. 
 

wohlgestaltet - avstei/oj (asteios) 2x, A7.20 - in körperlicher Hin-

sicht fein gebildet; er war schön in den Augen Gottes (A7.20) (Sch); 
Hold (DÜ, KNT); städtische Feinheit (PF); durch Zufügung von "tw/| 
qew/|/" (tŏ theŏ - dem Gott, A7.20) als "wohlgefällig" verstanden (BW). 

 
Anordnung - R13.1; A5.29 - hier treffen zwei Grundsätze aufein-

ander, die eine Entscheidung nicht leicht machen. Moses Eltern 
haben wohl die "göttliche Bestimmung" im Wesen des Knaben 
"gesehen" (A7.20). 
 

 
H 11:24   
Im Glauben (Treue) weigerte 
sich Mose, als groß Ge-
wordener, ein Sohn der Tochter 
Pharaos geheißen zu werden, 
 
2M 2.11;  A 7.21 
 

pi,stei mwu?sh/j me,gaj geno,& 
menoj hvrnh,sato le,gesqai 
ui`o.j qugatro.j faraw, 
 

  
Treue - H11.6 - Mose blieb dem Gott der Väter treu, er hatte da-

durch das Wohlgefallen Gottes. 
 
ST11.1; JJ55.11 - die Aussaat des Wortes hatte sich gelohnt. Als 
Mose "groß" war, ging das, was seine Eltern gesät hatten, auf. 
 
A7.22 - alle Weisheit Ägyptens vermochte nicht das eingepflanzte 
WORT zu unterdrücken. 
H1.3 - ER, das lebende Wort, trägt das All. Was ist dagegen schon 
eine kosmische Macht wie Ägypten? 
M7.24 - wer diesem Wort vertraut, steht auf Fels. 
1K10.4 - der Fels ist Christus. 
 
1J2.15 - wer den Kosmos liebt, in dem ist nicht die Liebe des Va-



ters. 
 

 
H 11:25   
und zog es vielmehr vor, Übles 
zu haben zusammen mit dem 
Volk Gottes, als einen befris-
teten Genuss der Verfehlung zu 
haben, 
 
A 7.23 
 

ma/llon el̀o,menoj sugkakou& 
cei/sqai tw/| law/| tou/ qeou/ h' 
pro,skairon e;cein a`marti,aj 
avpo,lausin 

 

  

vorziehen - aìre,omai (haireomai) 3x, P1.22; 2TH2.13; H11.25 - ao. 
eìla,mhn (heilamän); part. èlo,menoj (helomenos). 

 
zog es vor - H11.1 - der Glaube Mose sah über die Annehmlich-

keiten Ägyptens hinaus. 
 
Woher hatte er diesen Glauben? 
R10.17; 2M2.9,10 - Mose hörte das Wort von seinen Eltern. 
G3.2; E1.13 - hören und glauben des Wortes mehrt den Geist bis 
hin zur Versiegelung. 
 
E2.8; R12.3 - der Glaube ist Gabe Gottes. 
LB 40.7(6); VG20.12 - ER hat dazu Ohren gegraben (geöffnet). 
 
1T6.20,21 - Pseudowissen führt vom Glauben weg. 
A7.22 - alle Weisheit Ägyptens gehörte dazu. 
 
R3.22 - Grundlage allen Glaubens (Treue) ist die Treue des leben-
den Wortes, mit dem es auch Mose zu tun hatte. (Dornbusch, Sinai, 
Zelt der Begegnung usw.). 
 

 
H 11:26  
da er die Schmach des 
Christus als größeren Reich-
tum einstufte als die Schätze 
Ägyptens, denn er blickte 
davon weg 

h
zu der Belohnung. 

 
LB69.10; H11.6; 10.34; M5.12 
 

mei,zona plou/ton h`ghsa,me& 
noj tw/n aivgu,ptou qhsau& 
rw/n to.n ovneidismo.n tou/ 
cristou/ avpe,blepen ga.r eivj 
th.n misqapodosi,an 

 

  
Schmach - H13.13 - der Weg des Glaubens mit Blick auf IHN war 

zu allen Zeiten voller Drängnis und Schmach. 
R8.36 - es ist SEIN Wille. 
1P4.14 - dies macht glückselig, da es ein Beweis für den Besitz des 
Geistes ist. 
 
Christus - 1M49.10 - Mose hielt an den Verheißungen, die Gott 

den Vätern gab und die er im Elternhaus gelernt hatte, fest. Er "sah" 
im Glauben den Schilo (Erbeuter - FHB; der welcher - HS). 
 
Reichtum -  

●   5M34.5 - Mose hätte eine Pyramide als Grab erhalten können, 
aber er  starb auf viel einzigartigere Weise — nämlich (w.): Auf 

dem Mund JHWH's (hw"hy> yPi-l[ ; [°AL PiJ JHWH]). 

●   H12.1; M17.2ff - Er hätte Jahrzehnte befristet den Jubel eines 
ganzen Volkes haben können, aber er gehörte Jahrhunderte zu 
der Wolke von Zeugen und hatte Sonderaufgaben, wie die 
Verklärung auf dem Berg zeigt.   

●   MK10.29,30; 2K4.17,18 - das, was er wählte, war herrlicher als 
das, was er aufgab. 

 
wegblicken, hin zur Belohnung - was wird dadurch bewirkt? 
H11.24 - dass die Vaterschaft des Bösen nicht anerkannt wird. 

Pharao h[or>p; [PhaR°OH] heißt wörtl. "Mund des Bösen" (hP, 
[PäH] Mund; [;ro [Ro°A] Böses). 

H11.25 - Bevorzugung übler Behandlung. 
H11.25 - Ablehnung von zeitlich befristetem Genuss. 
H11.26 - Einstufung von Schmähungen als größeren Reichtum. 
H11.26 - Einstufung von materiellem Reichtum unter  

               Schmähungen. 
 
Belohnung - S.a. Worterklärung bei H10.35 (KK). 

 
 
H 11:27   
Im Glauben ließ er Ägypten 
zurück und fürchtete nicht den 
Grimm des Königs; denn er 
hielt standhaft (hütend DÜ) 
aus, als sähe er den Un-
sichtbaren. 
 

  
Im Glauben - A7.29,30 - er war mittellos, entmachtet und vom 

Prinzen zum Schafhirten degradiert. Danach 40 Jahre Zubereitung. 
Nur im  Glauben / Treue ist solch ein Weg begehbar.  
 
fürchtete nicht - A7.25 - das Erschlagen des Ägypters (2M2.12-15) 

war nur der äußere Anlass für die Flucht Moses. Er hatte im Herzen 
schon längst beschlossen die Königsfamilie zu verlassen. 



2M10.28; 1T1.17 
 

pi,stei kate,lipen ai;gupton 
mh. fobhqei.j to.n qumo.n tou/ 
basile,wj to.n ga.r avo,raton 
w`j òrw/n evkarte,rhsen 

 

 
hütend aushalten - kartere,w (kartereŏ) 1x - wer selbst Halt hat, 

kann auch andere hütend halten. 
EH11.17 - der alles hält ist Gott (pantokra,twr [pantokratŏr] - All-

Haltender). 
R8.35 - die Liebe in Person hält den Glaubenden fest. 
E1.19 - der Glaubende weiß um die überragende Größe dieser vier 
Gotteskräfte. (du,namij [dynamis] - Vermögenskraft;  evne,rgeia 

[energeia] - Energie, w. Innenwirkung; kra,toj [kratos] - Haltekraft; 

ivscu,j [ischys] - Stärke).  

 
Unsichtbarer - 2K4.18 - auch die evkklhsi,a (ekkläsia) darf den 

Unsichtbaren sehen. 
 
Zit: Martin Luther: 
"Das nämlich ist des Glaubens Eigenschaft: Sehen, was keiner sieht, und 
nicht sehen, was jeder sieht." (WU) 

 
 
H 11:28   
Im Glauben hat er das Passa 
durchgeführt (getätigt DÜ) und 
die Blutbestreichung, auf dass 
der Vertilger nicht ihre Erst-
geburt antaste. 
 
2M12.21-23 
 

pi,stei pepoi,hken to. pa,sca 
kai. th.n pro,scusin(1x) tou/ 
ai[matoj i[na mh. o ̀ ovlo& 
qreu,wn ta. prwto,toka qi,gh| 
auvtw/n 

  
Passa - 2M12.13 - Blut und Opferlamm waren Voraussetzungen 

und äußere Zeichen für die Gemeinschaft und die Rettung. (Es war 
in jedem Haus, an dessen Tür das Blut war, schon der stellver-
tretende Tod eines Erstgeborenen geschehen) 
 
1K5.7; 1K10.16 - dies war vorbildhaft für das Passalamm des NB 
und die Gemeinschaft der evkklhsi,a (ekkläsia). 

1P3.18 - auch die evkklhsi,a (ekkläsia) hatte einen Stellvertreter. 

1J2.2 - jeder, der dieses Blut für sich in Anspruch nimmt, kommt in 

diese Gemeinschaft. 
2K1.19,20 - SEIN Blut ist Grundlage für die Erfüllung aller Ver-
heißungen. 
 
Vertilger - 2M12.23,29 - Auftraggeber und Verursacher war JHWH. 

2M12.23; LB78.49 - der oder die Ausführenden waren sicher Be-
auftragte (fr. Engel). (S.a. 2S24.16; 1W21.15). 
 

 
H 11:29 
Im Glauben durchschritten sie 
das Rote Meer wie durch 
trockenes Land, während die 
Ägypter, als sie es versuchten, 
verschlungen wurden. 
 
2M14.22-28; 12.37 
 

pi,stei die,bhsan th.n evru& 
qra.n qa,lassan w`j dia. xh& 
ra/j gh/j h`j pei/ran labo,ntej 
oì aivgu,ptioi katepo,qhsan 

 

  
Glauben - H11.29-31 - weil es im Kapitel um den Glauben geht, 

werden hier nur die drei Ereignisse zu Beginn und Ende der 
Wüstenwanderung genannt. Die 40 Jahre Ungehorsam werden 
nicht erwähnt. 
 
2M14.13,14; JJ43.2a - der beispielhafte Glaube Mose "sah" schon 

die Rettung JHWH's. 
2M14.23-25 - göttliche Siege gibt es nur im Glauben; die An-
strengung des Fleisches führt ins Verderben. 
H6.4-8 - wer nur "schmeckt" und sich nicht völlig seinem Herrn aus-
liefert, wird keine "Wunder" erleben. 
 
durchschreiten - 1K10.1,2 - diese "Taufe" des Volkes vollzog die 

Trennung von der Vergangenheit. Sie waren nicht mehr Knechte 
Ägyptens. 
R6.3,4; K2.12 - so ist auch die evkklhsi,a (ekkläsia) hinein in den Tod 

Jesu getauft (L12.50), ja mit IHM begraben worden. 
 
1K10.17; 12.13; E4.4 - sie ist zu einem Leib mit IHM verschmolzen. 
S.a. im Anhang das Thema: "Die eine Taufe".  
 
verschlingen - katapi,nw (katapinŏ) 7x, M23.24; 1K15.54; 2K2.7; 5.4; 

H11.29; 1P5.8; EH12.16 - w. herabtrinken; e. versinkend einverleiben 
(DÜ); hinuntertrinken, verschlingen, verschlucken (Sch). 
 

 
H 11:30   
Im Glauben fielen die Mauern 
Jerichos, nachdem sie sieben 
Tage 

auf
lang umkreist worden 

waren. 

  
Glaube - JS6.2 - Josua hatte eine Zusage Gottes, der er glaubte. 

Er war kein Abenteurer, sondern hatte volles Vertrauen zu seinem 
Gott. 
 
2W20.15,17; 2M14.14 - auch vor Jericho galt: "Gott ist es, der für 



 

pi,stei ta. tei,ch ivericw. 
e;pesan kuklwqe,nta evpi. 
ep̀ta. h`me,raj 

 

euch kämpft." 
 
JS6.20 - der Glaube wurde belohnt. 

 
umkreist - Gott hätte es auch anders machen können.  

VG14.6 - Der Spott der Stadtbewohner war eine harte Glaubens-
prüfung. 
(Die "moderne" Theologie leugnet den Bericht und sucht nach 
rationalen Erklärungen; Erdbeben o. ä.). 
 
2P3.3,4 - auch die evkklhsi,a (ekkläsia) hat Spötter zu erdulden. 

 
 
H 11:31   
Im Glauben kam Rahab, die 
Hure *geheißene, nicht 

zs
mit 

den Ungehorsamen (Unfüg-
samen DÜ; Widerspenstigen 
KNT) um, da sie die Kund-
schafter mit Frieden empfing. 
 
JS2.1; 6.17; JK2.25 
 

pi,stei r`aa.b h` *evpilegome,nh 

po,rnh  ouv sunapw,leto toi/j 
avpeiqh,sasin dexame,nh tou.j 
katasko,pouj metV eivrh,nhj 

 
*[Wort fehlt in ac

AR] 

  
Glauben - JS2.9-12 - im Glauben, der auf den Berichten über die 

Erfahrungen des Gottesvolkes Israel beruht, fordert Rahab ein 
Zeichen von den Kundschaftern. 
JS2.17,18 - die rote **Karmesinschnur war das Zeichen. Erinnert 
prophetisch an das Blut Jesu. 
 
J4.6-18 - auch Jesus hat mit Menschen, die vom Volk gemieden 
wurden, gesprochen und Verheißung gegeben. 
 
M1.5 - Rahab wird, nachdem sie Teil des Gottesvolkes wurde 
(JS6.22-25), auch in den Stammbaum Jesu aufgenommen.  
 
H3.18, 4.11 - die Widerspenstigen und Unfügsamen hingegen, 
haben Nachteile. Dies dürfen die Hebräer Christen an den "alten 
Geschichten" lernen. 
________________________________________________________________________ 

**(ynIV'h; jWx - SCHaNiJ zweifach, doppelt; ChUT Faden - desh. 

Doppelgetauchter Faden DÜ). 

(h['leAT - TOLe°AH Karmesin-Wurm; in ihm wurde Wolle rot ge-

färbt, d.h. doppelgetaucht [2M25.4] ynIv' t[;l;Atw> [WöTOLa°AT 

SchaNiJ]). 
 

  Weitere Glaubenssieger 
 
H 11:32   
Und was soll ich noch sagen? 
Denn die Zeit *wird mir fehlen, 
betreffs Gideon, Barak, Sim-
son, Jephtah, David zu berich-
ten, außerdem auch betreffs 
Samuel und den Propheten, 
 
RC6.11; 7.22; 8.11; 4.6,15 
 

kai. ti, e;ti le,gw *evpilei,yei 
me ga.r dihgou,menon o` 
cro,noj peri. gedew,n bara,k 
samyw,n ivefqa,e dauei,d te 
kai. samouh.l kai. tw/n 
profhtw/n 

 
*(ind.fut.a.) 
 

  
LB23.4; MK9.23 - die Glaubenssieger des AB haben schon das 
erlebt, was Jesus später lehrte. 
 

Gideon (RC6-8) - !A[d>GI [GiD°ON] - (Baum-)Fäller, Umhauer, Nie-

derhauer, großer Kämpfer, Krieger, Zerstörer (NdB); Abhauender, 
hauend Abtrennender (NK). 
 
RC7.2-7 - z.B. Gideons Heer wurde von 32.000 auf 10.000 und 
danach auf 300 reduziert. Der Glaube bewies, dass Gott für sein 
Volk kämpfte. 
 

Barak (RC4) - qr'B'  [BaRaQ] - Blitz, blitzendes Schwert (NdB); Blitz 

(NK). 
 
RC4.8,9,14,21,22 - Barak hörte auf die Prophetin Debora. Weil er 
es zunächst halbherzig tat, wurde ihm ein Teil des Sieges 
weggenommen. Gott benutzte die Hand einer Frau. Dies zeigt, dass 
die Glaubenshelden Menschen waren wie wir. 
 

Simson (RC13-16) - !Avm.vi [SchiMSchON] - Sonnenhafter (NK); 

sonnig, Sonnengleicher, kleine Sonne, wie die Sonne, von der 
Sonne, Glänzender, Starker (NdB). 
 
RC13.18,24; 14.8,9,16,17; 15.4,15; 16.13,16,17,25-30 - Stationen 
seines Lebens von Geburt bis Tod. 
 

Jephtah (RC11) - xT'p.yI [JiPhTaCh] - Er (Gott) öffnet od. möge öff-

nen (vgl. 1M30.22), Öffner, Befreier, Durchbrechender, Durchbruch, 



Öffnung (NdB); er öffnet (NK). 
 
RC11.1,30-35ff - Jephtahs Gelübde. 
 

David - dwID', dywID' [DaWiD, DaWiJD] - Geliebter, Liebender, Ver-

binder, Vereiniger (NdB); Befreunder, der sich als Freund Erwei-
sende, Freund (NK). 
 
1S16.12; 2S8.15 - im Glauben geführt, vom unbedeutenden Hirten-
jungen bis zum König über Israel. 
1S17.36,37, 46-51; 18.6,7 - einer der ersten und bekanntesten 
Glaubenssiege Davids. 
 

Samuel - laeWmv. [SchöMUEL] - 1. (Ich bin) erhört von Gott, 2. An-

gekündigter Gottes, von Gott bestimmt, 3. Name Gottes, sein Name 
ist Gott (NdB); welcher von EL (NK). 
 
1S1.11,27,28; 3.10-14,20 - wurde ein Prophet, und musste im 
Glauben vielen mächtigen Männern sehr unbequeme Botschaften 
überbringen. 
1S7.17; 19.20 - er war Vorsteher einer Prophetenschule. 
1S25.1; 28.3 - vom Sterben Samuels wird zweimal berichtet. 
 
Propheten - A3.24 - auch all die anderen Propheten durften die 

Gedanken Gottes im Glauben weitergeben. Sie lebten im Wechsel-
bad der Gefühle; zwischen Botschaften des Lobes und Trostes oder 
des Tadels und der Verurteilung. 
 

 
H 11:33   
die durch Glauben Regent-
schaften niederrangen, Ge-
rechtigkeit wirkten, Verheiß-
ungen erlangten, der Löwen 
Mäuler versperrten (verzäunten 
PF), 
 
RC7.22; 1M15.6; A10.35; 2S7. 
12; H6.15 
 

oi] dia. pi,stewj kathgwni,-
santo basilei,aj 
*hvvrga,santo dikaiosu,nhn 
evpe,tucon evpag-geliw/n 
e;fraxan sto,mata leo,ntwn 
 
*[ac

AR - eivrga,santo] 

 

  
Regentschaften niederringen - 1K15.25-28 - prophetisch wird hier 

schon ein Bild entwickelt, das uns das große Ziel Gottes lehrt. 
 
LB145.13 - Gottes Herrschaft ist immer die Oberherrschaft.  
IB1.12; 2.6 - auch ein Satan kann nicht machen was er will! 
 
Gerechtigkeit - JC14.14,20; 1S12.3; 2S8.15 - ihre Gerechtigkeit 

war als Lehrbeispiel für 
-
> 

1M22.11,12; JK2.21-24   - Engeln und Menschen; 
R3.28; 4.9-12                  - aber nicht für Gott. 
 
Verheißungen erlangt - z.B.: RC4.14,15; 6.14,16; 7.7; 13.5. 
H11.39 - dies ist kein Widerspruch, da es hier um einzelne Ver-

heißungen geht und in V39,40 um die Verheißung bezüglich der 
Vollendung. (S.a. H11.10). 
 
Löwen - z.B.:  

 RC14.5,6     Simson;  
 1S17.34,35  David;  
 D6.20-23      Daniel;  
 2S23.20       Benaja (Kommandant der Leibwache Davids, 1W11.22-25 

[er erschlug 2 ARiEL u. 1 ARiJ]; 2S8.18; 20.23 [zu ARiEL 

s.a. JJ33.7]). 
 

 
H 11:34   
des Feuers Kraft (Vermögen) 
löschten, den Mündern des 
Schwertes entflohen, gekräf-
tigt wurden weg von der 
Schwachheit, in der Schlacht 
(Krieg, Streit) Starke wurden, 
der Fremden Kriegslager 
(Schlachtordnungen PF) in die 
Flucht jagten. 
 
2S23.8 
 

e;sbesan du,namin puro,j 
e;fugon sto,mata macai,rhj 

  
Feuer - D3.23ff - das Feuer hatte keine Macht (D3.27), weil der 

Herr ihm dieselbe genommen hatte.  
D3.17 - Es geschah ihnen gemäß ihrem Glauben! 

(Es geht hier um eine Schildmacht [!j'l.v' (SchaLTaN)], die schüt-

zen kann, und im o.g. Beispiel zeigte sich wessen Schildmacht die 

stärkere ist. Das Stammwort ist jlev. SCHeLeTh Schild [7x Subst. nur 

bei Daniel] s.a. DÜ/1014) 
 
Schwert - 1R19.10 - Elia war dem Schwert entronnen. 

2R6.15-17 - Elisa erging es ebenso. (o. David vor Saul) 
 
Schwachheit - avsqe,neia (astheneia) - die Kraftlosigkeit, 1) die kör-

perliche Schwäche, 2) die intellektuelle Schwäche, 3) die sittliche 



evdunamw,qhsan avpo. avsqenei,& 
aj evgenh,qhsan ivscuroi. evn 
pole,mw| parembola.j e;klinan 
avllotri,wn 

 

Schwäche (Sch). 
RC16.28-30 - Simsons Schwachheit wurde von JHWH nochmals 
weggenommen. Er wurde weg von ihr gekräftigt. 
1K1.27; 2K4.7; 12.9 - auch im NT gilt dieses Prinzip Gottes. 
 
Starker - 1S17.49-51 - David wurde stark in der Schlacht. 

E6.10-13 - auch die evkklhsi,a (ekkläsia) hat diesbezüglich Ver-

heißung. 
 
Kriegslager - 1S17.52 - durch die Stärke, die Gott David verlieh, 

wurde das Kriegslager der Fremden in die Flucht geschlagen.  
(s.a. Gideon, H11.32 KK; Barak RC4.16). 

 
2W14.11-13; 16.1ff - zwischen beiden Ereignissen liegen 26 Jahre. 
Nur wer auf JHWH vertraut, kann Fremde Kriegslager in die Flucht 
schlagen. 
 

  Die Leiden und Drängnisse als Folge des Glaubens 
 
H 11:35   
Frauen erhielten ihre Erstorbe-
nen aus Auferstehung wieder; 
andere aber wurden zerschla-
gen, da sie die Freilösung da-
von nicht annahmen, auf dass 
sie eine bessere Auferste-
hung erlangen. 
 
M16.25 
 

e;labon gunai/kej evx avnasta,& 
sewj tou.j nekrou.j auvtw/n 
a;lloi de. evtumpani,sqhsan 
ouv prosdexa,menoi th.n avpo& 
lu,trwsin i[na krei,ttonoj 
avnasta,sewj tu,cwsin 

 

  
*aus Auferstehung - evx avnasta,sij (ex anastasis) - 1R17.17-24; 

2R4.18-21, 32-35; 13.20,21 - schon im AB wurde die Macht Gottes 
bezeugt, den Tod zu besiegen. 
1K15.26 - er ist unwirksam gemacht. 
 
zerschlagen - 2. Makkabäer 6.18-7.42 - zwei bewegende Beispiele 

aus der Makkabäerzeit. (Die Apokryphen gehören nicht zum Bibel-
kanon! Jedoch mögen die Beispiele den jüdischen Lesern des 
Hebräerbriefes bekannt gewesen sein.) 
 
Freilösung  - D3.15-18 - treue Männer vertrauten auf Gott. ER ret-

tet; jetzt oder später. 
 
R8.38,39 - niemand kann uns von der Liebe Gottes trennen! 
 
bessere Auferstehung - D12.2; 1K15.20,23; M27.52,53; E4.8; 

H12.1 - vor Golgatha mussten Auferstandene wieder sterben. 
 
besser - krei/tton (kreitton) - Steigerung von avgaqo,j (agathos), das 

Wort hat besondere Gewichtung im Hebräerbrief 
-
> 

Alle Vorkommen: H1.4; 6,9; 7.7,19,22; 8.6; 9.23; 10.34; 11.16,35,40; 12.24. 
(S. a. Anhang, Kurzbibelthemen "Besser" im Hebr.) 

 
*S.a.  Ausauferstehung - unter Kurzbibelthemen im Anhang. 
 

 
H 11:36   
Andere aber nahmen Versuch-
ung durch Verhöhnung und 
Geißelung auf sich, aber auch 
noch Fesseln und Gefängnis. 
 

e[teroi de. *evnpaigmw/n kai. 
masti,gwn pei/ran e;labon 
e;ti de. desmw/n kai. fulakh/j 
 

*[AR - evmpaigmw/n] 

 
 

  
Andere - hier einige Beispiele aus dem AT:  

1R22.27 - Micha, weil er die Wahrheit sagte. 
2W16.7-10 - Hanani, weil er die Wahrheit sagte. 
JR20.2 - Jeremia im Stock. 
JR37.15 - Jeremia geschlagen und im Gefängnis. 
JR38.1-13 - Jeremia im Brunnen. 
 
EJ3.21ff - in all dieser Drängnis gab es großen Glauben. 
 
H13.3 - solcher Bedrängten sollte man gedenken. 
 
LB123.4 - "Reichlich ist unsere Seele gesättigt mit dem Spott der 
Sorglosen, mit der Verachtung der Hochmütigen." 
 
 

 
H 11:37   
Sie wurden gesteinigt, ver-
sucht, zersägt, starben in den 
Tod infolge des Mordes durch 
das Schwert, gingen umher in 
Schafpelzen, in Ziegenfellen, 
als Mangelleidende, Bedrängte, 
Übelhabende. 
 

  
steinigen u.a. - 2W24.20,21 (L11.51) - Sekarja wurde gesteinigt. 

JR26.20-23 - Prophet Uria wurde enthauptet. 
1R18.4 - Obadja versteckte 100 Propheten vor Isebel. (H11.38 

"Höhlen") 
1R19.1-8 - Elia floh vor Isebel. 
 
Zersägen - 2S12.31 - Zersägen soll eine grausame Strafe für 



1R21.3; 22.24; 19.10,13,19; 2R 
1.8; M23.37 
 

evliqa,sqhsan evpeira,sqhsan 
evpri,sqhsan evn fo,nw| mac& 
ai,rhj avpe,qanon perih/lqon 
evn mhlwtai/j evn aivgei,oij 
de,rmasin ùsterou,menoi qli& 
bo,menoi kakoucou,menoi 
 

Kriegsgefangene gewesen sein. (Hat das Volk Gottes solches auch 
praktiziert?) 
Alternative Auslegung: S. Anhang "Was steht in 2S12.31?" 
 
A7.55-58; 9.25-30 - solche und ähnliche Verfolgung setzte sich im 
NT fort. 
A9.16; R8.36 - dies ist vom Herrn verordnet und geschieht um Sei-
netwillen. 
 
H11.34 - es sind zwar auch einige dem Schwert entronnen, aber es 

liegt in der Entscheidung des Herrn, welchen Weg er seine Diener 
gehen lässt. 
 

 
H 11:38   
Sie - derer der Kosmos nicht 
würdig war - Umherirrende 

auf
in 

Wüsten und Berggebieten und 
Höhlen und den Löchern der 
Erde. 
 
1R18.4; 19.9; RC6.2; 1S13.6 
 

w-n ouvk h=n a;xioj o ̀ ko,smoj 
evpi. evrhmi,aij planw,menoi 
kai. o;resin kai. sphlai,oij 
kai. tai/j ovpai/j th/j gh/j 

 

  
würdig - H11.1,33 - Menschen, die Gerechtigkeit wirken, die glau-

ben was man nicht sieht, passen nicht in diesen Kosmos. 
A22.22 - man will sie los sein: - "Hinweg mit einem solchen...!" 
P3.20 - der Kosmos ist ihrer nicht würdig. Sie verdienen einen 
besseren Platz. 
 
LB116.15 - kostbar in den Augen JHWH's ist das Zutodekommen 
seiner Huldiger (DÜ). 
 
P1.29 - es ist "gegnadetes" leiden. 
K1.24,25 - es ist Vervollständigung der Leiden des Christusleibes. 
1P2.19.21 - Christus ist Vorbild. 
 
Höhlen - s. H11.37 - Obadja. 
________________________________________________________________________ 

 
"Leiden macht das Wort verständlich, Leiden macht in allem gründlich; 
Leiden, wer ist deiner wert?  
Hier heißt man dich eine Bürde, droben bist du eine Würde, die nicht jedem 
widerfährt."                                                            (K.F. Hartmann) 

 
 
H 11:39   
Und diese alle, durch den 
Glauben Bezeugtwordene, 
haben die Verheißung nicht 
davongetragen, 
 
H11.2,13 
 

kai. ou-toi pa,ntej marturh& 
qe,ntej dia. th/j pi,stewj ouvk 
evkomi,santo th.n evpaggeli,an 

 

  
alle - 2T1.10 - alle Heiligen des AT, von Abel an, hatten nicht die 

Auferscheinung des Messias erlebt, bei der die Todlosigkeit ans 
Licht kam. 
 
Verheißung - 1K15.26-28 - eine der umfassendsten Verheißungen! 

Niemand hat sie bisher davongetragen.  
R8.19-25 - alles wartet auf diesen Augenblick. 
 
2K1.20 - Gott hat eine Garantie gegeben. In Chr. ist das Ja u. das 
Amen. 
LB110.1 - w.: "JHWH's Treuewort zu meinem Herrn: ..."  

Amen ist das "Treuewort" JHWH's (377x im AT) hw"hy> ~aun> (NöUM 

JHWH) [hn"Wma/ [ÄMUNaH] - Vertrauen; nWma/ [ÄMUN] - Treue].  

 
1K1.9 - Weil Gott treu ist, wird er alles erfüllen. Hallelujah! 
 

 
H 11:40   
da der Gott uns betreffend 
etwas Besseres vorauser-
blickte, auf dass sie nicht ohne 
uns vollendet werden. 
 
R11.5; 8.18; H10.19 
 

tou/ qeou/ peri. h`mw/n krei/t& 
to,n ti probleyame,nou i[na 
mh. cwri.j h`mw/n teleiwqw/& 
sin 

 

  
Besseres - ist a) der Glaube und b) die Stellung. 
a) - R3.22,26; G2.16,20,21; E3.12; P3.9 - es ist der bessere Glaube 

(Treue) Jesu Christi, in dem die evkklhsi,a (ekkläsia) leben darf. 

b) - J17.23; E2.13; K3.3 - Besseres für die evkklhsi,a (ekkläsia) ist 

auch die Stellung in Christus.  
 
S. a. im Anhang: "Mit-Christus-Aussagen..."; sowie unter Kurzbibel-
themen: "Besser" im Hebräerbrief. 
 
H12.23; M27.52,53 - ihre Vollendung begann mit der Auferstehung 

Christi. 
P3.11 - und der stufenweisen Zuführung der restlichen Leibesglie-
der (Ausauferstehung - evxana,stasij [exanastasis]). 

 



2K5.1,2 - die Vollendung ist abgeschlossen, wenn der Bau (oivko& 
domh, [oikodomä]) von Gott aus den Himmeln mit der Herrlichkeits-

leiblichkeit (oivkhth,rion [oikätärion]) aus dem Himmel überkleidet 

wird. 
 
S.a. im Anhang das Thema: "Drei Leiblichkeiten". 
 

 


